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„Schweigen
schützt
die Falschen“

Mit dem
Rheinischen Turnerbund lädt
der Kreissportbund RBK zum
zweiteiligen Seminar „Schwei-
genschütztdieFalschen“am31.
August und 7. September ein.

Der Kreissportbund und die
Sportvereine mit Trainerinnen
undTrainern haben den Schutz-
auftrag, eine gewaltfreie Atmo-
sphäreimSportzuschaffen,Mit-
glieder und Mitarbeitende über
dasThema„sexualisierteGewalt
anKindern“aufzuklärenunddie
notwendigen Präventions- und
Interventionsmaßnahmen zu
erarbeitenunddiese indeneige-
nenVereinsstrukturenzuveran-
kern. Kinder finden wichtige
vertrauensvolle Beziehungen
unter anderem im Sportverein
und bei Trainerinnen und Trai-
nern. Ihnen vertrauen sich Kin-
der gerade in schwierigen Situa-
tionen häufig an. Die Veranstal-
tung„SchweigenschütztdieFal-
schen“ will neben der Enttabui-
sierung des Themas alle Anwe-
senden informieren, sensibili-
sieren und beim offensiven Um-
gang gegen sexualisierte Gewalt
unterstützen. Ziel ist es, eine
Aufmerksamkeitskultur im
Sportverein zu gestalten, die
Transparenz,SchutzundSicher-
heit für Kinder und Erwachsene
bietet. Anmeldung: fro-
rath@kreissportbund-rhein-
berg.de

Franziska Zimmermann trumpft auf

Das große
SommerturnieraufdemHebbor-
nerHofistmehrals25Jahrenach
der Gründung längst ein Klassi-
ker fürAktive imSattelundPfer-
deliebhaber aus der Region. Die
Veranstalter vom Reiterverein
Hebborner Hof begrüßten an
den Turniertagen mehr als 700
Teilnehmer und 1700 Pferde.
Mit 25 Springprüfungen, davon
sechs in der schweren Klasse,
zählen die Bergisch Classics zu
den bedeutendsten Turnieren
im Rheinland.

SpringreiterinKathrinMüller
ausWickede, die für den Zucht-,
Reit- und Fahrverein Voßwinkel
startet, behielt beim Großen
Preis von Bergisch Gladbach in
der Abschlussrunde die Nerven
und schaffte als Schnellste den
Parcoursdurchgang, blieb auf
ihrem Wallach Conan fehlerfrei
und siegte. Beim Großen Preis,
dem Sonja-Kill-Gedächtnis-
springen, war der Hauptspring-
wettbewerb auf das Niveau S**
angehoben worden. Es war die
StundederAmazonen:AchtRei-
terinnen aus der Spitze konnten
sich neben Nationenpreisreiter
Cedric Wolf aus Buchholz im
Westerwald fürdasStechenqua-
lifizieren. Preisgewinnerin
Kathrin Müller zeigte sich bei
der Siegerehrung beeindruckt:
Ein Turnier dieser Größenord-
nung, nun sogar vor Publikum,
seinachderpandemiebedingten
Zwangspause im Pferdesport
keine Selbstverständlichkeit.

Den Titel der Kreismeisterin
in der höchsten Leistungsklasse
holte Helena Hackländer vom
RFV Dhünn in Wermelskirchen,
die Fünfte wurde, gefolgt von
Franziska Zimmermann, die für
den RV Hebborner Hof antritt.

Hochklassiger Reitsport wurde beim Turnier-Klassiker auf dem Hebborner Hof geboten

ebenso wie die Drittplatzierte,
Lokalmatadorin Ina von Bor-
mann.

Erfreulich war das Abschnei-
den der Vereinsaktiven aus den
Reihen der Gastgeber auch ins-
gesamt. 32 Platzierungen gin-
gen am Ende auf das Konto der

Reiterinnen und Reiter vom RV
Hebborner Hof. Sechs Prüfun-
gen konnten sie für sich ent-
scheiden.GutinFormzeigtesich
insbesondere Franziska Zim-
mermann, die als Ausbilderin
auf dem Hebborner Hof erfolg-
reich ist, auchmit einigen ande-

ren Pferden im Parcours. Nicht
weniger als elf Platzierungen
von der Spingpferdeprüfung A
bis hinauf in die schwerste Klas-
se konnte die Odenthalerin für
sichverbuchen.Ganznachvorne
setzten sich aber auch die Ver-
einsreiter Thomas Grimm und

Clara Beggerow in der Spring-
prüfung der Klasse M*. Grimm
schaffte den Durchlauf hauch-
dünne 13 hundertstel Sekunden
schneller als Beggerow : Somit
Platz eins und zwei für die bei-
denHebborner in der Leistungs-
klasse 3 bei den Kreismeister-
schaften.

Mitfiebern durfte das heim-
ischePublikumauchbeimErfolg
der Mannschaftsreiterinnen im
Springen unter Flutlicht. DieVi-
zemeister in ihrer Disziplin aus
dem Bergischen Land, diesmal
mit Stefanie Wiemer, Inka Wiß-
kirchen, Laura Ling und Clara
Beggerow unter Sportwart und
Mannschaftsführer Jörg Sahler
am Start, landeten hinter dem
Team der RSG Burghof. Brigitte
Prangenberg, stellvertretende
Vorsitzende im Kreis-Reiterver-
band,verteiltevielLobandiedie
Sportler imSattelunddieVeran-
stalter. „Die Wettbewerbe vor
der Kulisse der Bergisch Classics
waren eine Werbung für den
Reitsport.“

„Als Veranstalter sind wir
sehr froh,dasswirdiesesTurnier
wieder in einem weitgehend
normalen Rahmen bei bestem
Wetter und mit tollem Sport
durchführen konnten“, unter-
strichauchVereinschefMatthias
Beggerow: „Die Fokussierung
auf die Springwettbewerbe im
zweiten Teil der Bergisch Clas-
sics hat sich im Ergebnis be-
währt.“

Zuletzt war es dann ein Ab-
schluss-Bild bei den Bergisch
Classics von hoher Symbolkraft.
Beim finalen Stilspringen der A-
Klasse sprang der Nachwuchs
vor derselben Kulisse, wie noch
wenige Minuten zuvor Profis
undAmateure, die beimGroßen
Preis von Bergisch Gladbach um
Sieg und Platzierung kämpften.

Niko Hrankovic und seineMitspieler können feiern

Teamkapitän Niko
Hrankovic vom Golf- und Land-
club Köln, der bei TC Grün-Gold
Bensberg im Regionalliga-Team
spielt, freutsich,dassseineGolf-
Mannschaft nundenWiederauf-
stieg in die 2. Bundesliga ge-
schafft hat. Im TeamumTrainer
ThomasRiechert,dasanderSaa-
ler Mühle spielt, gehören Axel
Gohlke, Ben Melcher, Samuel
Bildhauer, Noah Müller-Frank,
René Steinhausen, Carl Krei-
bich, Nico Brodmann, Sven
Mies, Ben Becker, Simon Sturm,
Michael Becker, Niklas Durch-
ner, Kenji Nakajima, Mario
Schroer, MaxWolfers, Sebastian
Jakopp undMax Freyn . (bie)

Die Mannschaft des Golf- und Landclubs Köln, die an der Saaler Mühle beheimatet ist, ist wieder zurück in der 2. Bundesliga


